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Wohnbau in 
der Steiermark

1980 - 86

Aufbruch in den 70iger Jahren, eingeleitet durch 
partizipativem Wohnbau und Modell Steiermark, fortgesetzt  
durch „ Grazer Schule“
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2. Wohnbauförderung in der Steiermark seit 1984
vom Modell Steiermark, vom Wettbewerbswesen, vom Ver-
kauf der Darlehen zur allgemeinen Budgetsanierung, vom 
Wohnbau als Wirtschaftsmotor.

1980 MODELL STEIERMARK

Allen Wohnbauvorhaben des Modell Steiermark ist gemeinsam,
- dass sie innerhalb des gesetzlich festgelegten finanziellen Rahmens errichtet werden
- dass die zukünftigen Bewohner vor Planungsbeginn zum größten Teil feststehen
- und dass diese Bewohner ein umfassendes Mitspracherecht erhalten. "Über die Beteiligung zur Qualität" heißt ein 
Motto des Arbeitskreises 12 "Bauen und Wohnen" des Modell Steiermark. Die Erfahrung hat gezeigt, dass dieses 
Mitspracherecht zu einem der effektivsten Kontrollinstrumente geworden ist. (In der Steiermark können auch 
Interessensgemeinschaften und Vereine mit dem Ziel, Wohnraum für den eigenen Bedarf zu errichten, 
Wohnbauförderungsmittel erhalten. Es steht ihnen frei, für die förderungstechnische Abwicklung Bauträger 
beizuziehen, oder auch diesen Arbeitsschritt selbst zu organisieren.)
- Weiters wird verlangt, dass die Wohnbauvorhaben in Beziehung zur umliegenden Bebauung, der näheren und 
weiteren Wohnumwelt geplant und errichtet werden.
- Zumeist werden Wettbewerbe abgehalten, um jenes Projekt zu finden, das ausgeführt wird. Wir haben ein 
zweistufiges Beurteilungsverfahren unter Einbeziehung der zukünftigen Bewohner entwickelt.
- Hohe architektonische Qualität und eine Vielfalt an Wohnungsgrundrissen und Wohnformen sind weitere 
wesentliche Forderungen der "Modell-Steiermark" Wohnbauvorhaben
- Der planende Architekt wird durchwegs mit der vollständigen Büroleistung beauftragt, in vielen Fällen übernimmt er 
auch die örtliche Bauaufsicht; dafür ist er für die Einhaltung der prälimitierten Baukosten verantwortlich.
- Die Tätigkeit des gemeinnützigen Bauträgers beschränkt sich zumeist auf die rechtliche, finanzielle und 
förderungstechnische Abwicklung des Vorhabens.
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Siedlerbewegung

Komunaler Wohnungsbau des roten Wiens
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Margarete Schütte-Lihotzky

Neuauflage der von Heinrich Tessenow veröffentlichten
Bücher und  Texte:

- „Der Wohnhausbau“.  1909
- „Hausbau und  dergleichen“. 1916
- „Handwerk und  Kleinstadt“. 1919
- „Das Land in der Mitte“.  (Antrittsrede, Dresden). 1921
- „Die äussere Farbe  unserer Häuser“. (Aufsatz). 1925

>>Das Einfache ist nicht immer das Beste. Aber das Beste ist immer einfach.<< Heinrich Tessenow, Architekt
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Arch. Reichhof

B a u t e n  i m  2 . W e l t k r i e g

Ab dem 2. Weltkrieg bis in die späten
70 iger Jahre wurde die Quantität forciert
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60er Jahre Architektur: geometrische Kästen, Stapelung von Wohneinheiten

70er Jahre Architektur: Plattenbauten, Provisorien, Spannbeton, sozialer Wohnungsbau

80er Jahre Architektur: Ost-Postmoderne, weniger Masse, Revitalisierung des Zentrums

Das Neue Dresden

Mitbestimmung

Lucien Kroll
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H.Hertzberger
Diagoon Aldo van Eyck

Frauenhaus Amsterdam
Wohnbau ZwolleS t r u k t u r a l i s m u s

B r u t a l i s m u s
Werkgruppe Graz
Terrassenhaussiedlung

Wohnbau in 
der Steiermark

1980 - 86
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1965
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Ökologisierung des Wohnbaus
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Sanierung mit Partizipation

Haus Algersdorf - Sanierungsstudie 2001
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Im Rahmen des Projektes „re-design
Eisenerz“ werden bis 2021 ca. 500 
Wohneinheiten abgebrochen und 
ca. 600 zu anderen Zwecken umgenutzt. 

re-design Eisenerz

1960 -----------12.000 EW
2008 ----------- 5.600 EW


